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IMPACT
Liebe Freunde, 

“Veränderung ist der Schlüs-
sel zum Wachstum.”  In der 
35-jährigen Geschichte von 
Nehemiah Gateway haben 
wir dies immer wieder er-
lebt. 

Gerade befinden wir uns 
wieder in einer Zeit des Um-
bruchs. Das Ziel ist es, noch 
konzentrierter und effizien-
ter zu werden, damit eure 
Unterstützung und unsere 
Hilfe auch wirklich dort an-
kommen, wo sie gebraucht 
werden. 

Dafür haben wir wichtige 
Schritte getan. Lesen Sie 
von den Entwicklungen in 
der Hochschule und wie es 
zu diesem Thema weiter-  
geht. Auch für die Kinder 
der Amaro Tan Schule gibt 
es neue Wege, um ihnen 
einen besseren Start ins Le- 
ben zu geben. 

Viel Spaß beim Lesen und 
herzlichen Dank für alles!

Euer Impact-Team

Für unsere 12 Bachelor- und 16 Masterstudenten war der 30. September 2025 ein großer Tag: 
Abschlussfeier. Eine schöne Zeremonie! Mit Talaren, Urkunden, edlen Ringen und der traditio-
nellen Torte entließen wir sie mit besten Voraussetzungen in ihr weiteres Berufsleben. Wie immer 
eine große Freude. Doch war dieser Abend auch ein Neustart: Mit dieser Feier schließt die NG 
Hochschule (NGU) in Buçimas endgültig ihre Tore und das NG 4 U-Programm beginnt.

Die Gründe für die Schließung sind vielfältig: Administrative Hürden, die für uns als kleine Institiu-
tion, der es nicht um Profit sondern um Qualität und absolute Integrität geht, in Albanien einfach 
nicht mehr zu meistern waren. Die Bevölkerungszahl sinkt, junge Leute suchen sich heute Studien-
möglichkeiten im Ausland, die EU-Integration ist nicht berechenbar. Der Hochschulbetrieb be-
nötigte hohe finanzielle Unterstützung. Wir wollen also vom „Regen“ zur Tröpfchenbewässerung 
kommen. Deshalb individualisieren wir wieder die Hilfe und beginnen mit dem „NG for you“ - 
Programm, kurz NG 4U. Individuell helfen auf Basis unseres Wertefundaments und entsprechend 
der Säulen unserer Arbeit: Medizin & Soziales, Bildung und Project Empowerment.  

Eine Ära geht zu Ende - wir schlagen ein neues Kapitel auf
Die NG Hochschule verabschiedet ihre letzten Studierenden und NG 4 U beginnt
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Der Rektor der NG Hochschule, Prof. Dr. Dr. h.c. Ulli Arnold, 
blickte in seiner Laudatio zurück auf die Erfolge dieses einzig-
artigen Hochschulprojekts. Immerhin haben wir 172 junge Men-
schen seit der Gründung 2008 zu einem in den USA, Deutsch-
land und in Albanien akkreditierten Abschluss geführt. Davon 33 
internationale Studierende aus verschiedenen Ländern in Afrika 
und Lateinamerika. 

Gerade letztere Gruppe bringt heute bemerkenswerte Früchte. 
Sie sind fast ausnahmslos erfolgreich und engagieren sich mit 
Hingabe für das Wohl ihrer Mitmenschen: vom Gründer eines 
eigenen Hilfswerks über Leitungsfunktionen in Hilfsorganisatio-
nen bis hin zur Gründung eigener (Sozial-) Unternehmen.

Erfolgreich war die NGU auch, weil sie durch ihre hohen Stan-
dards ein Beispiel gegeben hat, an dem sich andere Hochschu-
len im Land messen lassen mussten. Wir setzen auf Klasse statt 
Masse. 

Im Laufe der nächsten Zeit halten wir Ausschau nach Menschen, 
die wir individuell fördern wollen im NG 4 U-Programm - auf 
Deutsch: „NG für dich“.  Wir freuen uns auf Spender, die uns 
auch für dieses Projekt weiter helfen. Das muss nicht nur für eine 
Hochschulbildung sein, sondern auch für eine Berufsausbildung, 
eine Weiterbildung, Charakterschulung oder anderes.  

Arnold Geiger vergleicht das mit dem Bild vom barmherzigen 
Samariter (die Bibel, Lukas 10, Verse 30-37):

„Der barmherzige Samariter hat, um dem Opfer eines Über-
falls zu helfen, nicht selbst ein Gasthaus oder eine Klinik ge-
baut, sondern er hat Erste Hilfe geleistet und alles weitere an 
eine bestehende Einrichtung delegiert - in diesem Fall eine Her-
berge mit einem, so scheint es, engagierten und kompetenten 
Wirt. Nach diesem Prinzip bauen wir jetzt das ein- oder ande-
re Projekt um, unter anderem auch unsere Amaro Tan Schule.“  

INTEGRATION mit eigener Identität

Integration ist für die Kinder im Amaro Tan Projekt ein wichtiges 
Thema. Sie kommen aus stark diskriminierten Randgruppen, 
ihren Platz in der Gesellschaft müssen sie sich oft erkämpfen. 
Dabei helfen wir ihnen. Die höheren Klassen bei Amaro Tan 
wechseln vormittags ins öffentliche Schulsystem.

In 35 Jahren seit der Grenzöffung hat sich Albanien stark ent-
wickelt, auch im schulischen Bereich und beim Thema Integ-
ration. Es ist nun an der Zeit, die Schüler auch auf die reale 
Welt außerhalb des geschützten Amaro Tan projektes Schritt 
für Schritt vorzubereiten. 

Ab der 6. Klasse besuchen die Amaro Tan Schüler jetzt öf-
fentliche Schulen in Pogradec, sechs haben Stipendien für 
unser Nehemia Gymnasium. Amaro Tan bleibt weiterhin „ihr 
Platz“. Nachmittags gibt es für sie Hausaufgabenbetreuung, 
individuelles Mentoring, Fortbildung, Freizeitangebote u.v.m. 
- natürlich auch Mittagessen und Unterstützung für ihre Fami-
lien. Die Kommunikation mit den neuen Schulen und Lehrern ist 
gerade am Anfang besonders wichtig.

Der Austausch wirkt sich positiv auf die Schüler aber auch auf 
die Lehrer der öffentlichen Schulen aus. Es entsteht ein geleb-
tes Verständnis von den viel beschworenen „PPP“ Projekten, 
also den sogenannten Public Private Partnerships. 

Für die „Kleinen“ in Kindergarten und Grundschule ändert sich 
nichts, sie gehen bei Amaro Tan behütet zur Schule und lernen 
vieles, was ihnen ihr Elternhaus nicht vermitteln kann. 

Wie jede Änderung bringt auch dieser Schritt erst einmal 
einen gewissen Grad an Unsicherheit mit sich - bei den Schü-
lern ebenso wie in der Lehrerschaft.  Danke an alle, die mit 
Gebet, Ermutigung und Spenden dabei helfen, dass daraus 
eine echte Erfolgsgeschichte der Integration wird.
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ALFRED RABSON
Bachelor-Absolvent 2025

Er wird wahrlich vermisst auf dem NG 
Campus in Buçimas: Alfred hat in seiner 
feinen Art überall mitgeholfen, mitge-
spielt und mitgebetet. Er hat seine Lei-

denschaft für die regenerative Landwirtschaft entdeckt! 
Täglich war er auf der „Kleinen Farm“ zu finden: „Die Er-
fahrungen, die ich bei der Arbeit mit den Tieren auf dem 
Land gemacht habe, sind unbeschreiblich.“ Alfred ist nun 
zurück in seiner Heimat Tansania. Noch träumt er nur von 
seinen eigenen Landwirtschaftsprojekten ...


